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Kreuz und que(er) 2026 

In den letzten Jahren ist das Bewusstsein gewachsen, 

dass es mehr als nur heterosexuelle Lebensweisen gibt 

und die Kategorien „männlich“ und „weiblich“ die Viel-

falt menschlicher Geschlechter nicht vollständig erfas-

sen. Entgegen der häufig geäußerten Meinung handelt 

es sich bei Queerness oder Transidentität nicht um 

einen Trend oder eine Beeinflussung von Jugendlichen. 

 

Vielmehr bringt die aktuelle Diskussion lange unter-

drückte Realitäten ans Licht. Es ist für Menschen jeden 

Alters eine große Hilfe, wenn Fragen zur eigenen Ge-

schlechtsidentität und sexuellen Orientierung offen 

thematisiert werden und Informationen zugänglich 

sind. 

 

Niemand setzt sich leichtfertig mit diesen Themen aus-

einander. Wer feststellt, von gesellschaftlichen Normen 

abzuweichen, durchlebt oft intensive innere Konflikte. 

Viele Bücher greifen diese Erfahrungen auf und bieten 

sowohl Einblicke als auch grundlegende Informatio-

nen. 

 

 

Kinder- und Jugendbücher 

Apraku, Josephine: 

Diskriminierung geht uns alle an / 

Josephine Apraku 

(Herausgeberin). - 1. Aufl. - Ham-

burg : Carlsen, [20]25. - 176 Sei-

ten : zahlreiche Illustrationen 

(farbig) ; 21 cm 

ISBN 978-3-551-25516-7   

kt. : 18,00 

(ab 12) 

MedienNr.: 621034 

Neunzehn Autor:innen, die in ihrem Leben selbst mehr oder 

weniger Diskriminierungen erlebt haben oder erleben, geben 

in diesem Buch ihre Erfahrungen weiter. Sie beschreiben die 

Diskriminierungsarten, erklären die Begriffe, die Ursachen 

und Auslöser für diskriminierendes Verhalten, und wie sie 

dieses Verhalten erleben und erleiden. Die Leser:innen sollen 

sensibilisiert und dazu gebracht werden, ihr eigenes Verhal-

ten zu überprüfen, aber auch diskriminierende Einstellungen 

und Verhaltensweisen anderer zu erkennen und sich für ein 

respektvolleres Miteinander einzusetzen. Die Texte sind nicht 

leicht zu lesen, obwohl die vielen Fachausdrücke und Fremd-

wörter oft erklärt werden. Fragen- und Aufgabenblöcke wen-

den sich zwischendurch immer wieder direkt an die Le-

ser:innen und versuchen, diese mit einzubeziehen. – Das 

Buch ist als engagierte Sachinformation für alle Leser:innen 

ab 12 Jahren, aber auch für Erwachsene zu empfehlen und 

sollte in keiner Bibliothek fehlen. Emily Greschner 

 

Backe Åstot, Moa: 

Himmelsfeuer / Moa Backe Åstot ; 

aus dem Schwedischen von Anu 

Stohner. - 1. Auflage - München : 

dtv, 2026. - 252 Seiten ; 21 cm - 

(Reihe Hanser) 

ISBN 978-3-423-65048-9   

kt. : 16,00 

MedienNr.: 624251 

Ante liebt seine Familie, seine 

samische Heimat im Norden 

Schwedens und seine Zukunft als Rentierzüchter. Allerdings 

entdeckt er auch seine Liebe zu seinem besten Freund Eric, 

eine verbotene Liebe, die nicht mit seinen Zukunftsplänen in 

der Gemeinschaft seines Dorfes vereinbar scheint. Lange ist 

Ante sich nicht klar über seine homoerotischen Neigungen, 

die so gar nicht in seiner Gemeinschaft toleriert werden, vor 

allem nicht von seinem Vater. Und lange ist er sich nicht dar-

über klar, ob seine Liebe von Eric erwidert wird. Und so dreht 

sich der Roman lange im Kreis um Antes Verlangen, das er 

sich selbst nicht eingestehen will, um seine Unsicherheit, 

wenn er Eric trifft, und seine Sicherheit, wenn er an seine 

Zukunft als Same denkt. Dazwischen eingestreut hat die Au-

torin Hinweise auf die rassenbiologisch begründete Unter-

drückung der Samen vor hundert Jahren. Die Liebe zwischen 

Ante und Eric findet am Ende ihre – angedeutete – Erfüllung. 

Wie es mit Antes anderen Wünschen wird, das bleibt im Ne-

bel der Zukunft. – Die stimmige Coming-Out-Geschichte 

kann empfohlen werden. Lotte Schüler 
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Beltramini, Micol Arianna: 

Heartbreak Hotel / Micol Arianna 

Beltramini ; illustrations by Agne-

se Innocente ; aus dem Italieni-

schen von Myriam Alfano. - 1. 

Auflage - Berlin : ueberreuter, 

2026. - 204 Seiten : farbig ; 25 cm 

ISBN 978-3-7641-7156-8   

fest geb. : 18,00 

MedienNr.: 624197 

Wie bei „Alice im Wunderland“ begleitet ein weißes Kanin-

chen Maya, Martin, Fiona und Finn auf ihrer Reise aus einem 

tiefen emotionalen Loch zurück in die Normalität. Sie alle 

setzen sich zunächst einzeln in einem fiktiven „Heartbreak 

Hotel“ mit ihren Gefühlen, Niederlagen und Ängsten ausei-

nander. Passend zu ihrem Schicksal sind ihnen die Spielkar-

tensymbole Herz, Karo, Kreuz und Pik zugeordnet. Maya will 

den Tod ihrer großen Liebe Laura nicht akzeptieren. Martin 

leidet unter der Bloßstellung seines ersten „Crushs“ Toni. 

Fiona konnte mit den Wünschen ihres Boyfriends nicht 

Schritt halten und verlor ihn an ihre ehemals beste Freundin. 

Finn fuhr den Unfallwagen, mit dem Laura tödlich verun-

glückte, und fühlt sich seitdem für ihren Tod verantwortlich. 

Aber trug er die alleinige Schuld? In der Auseinandersetzung 

miteinander lernen die Jugendlichen, mit ihrer Trauer und 

ihren Verletzungen umzugehen. – Plot und Charakterdarstel-

lung sind zeichnerisch sehr gut umgesetzt durch aquarellige 

Tableaus der Vergangenheits- und Gegenwartsszenen, grobe 

Schwarz-Weiß-Zeichnungen für Ängste und luzide Illustratio-

nen im Heartbreak Hotel. Lebensnah, mit gelungenen litera-

rischen und musikalischen Anspielungen, empfehlenswert für 

jeden Bestand mit jungen Leser:innen. 

 Margit Düing Bommes 

 

Drews, CG: 

Don't let the forest in / CG 

Drews ; aus dem Englischen von 

Britta Keil. - Frankfurt : Fischer 

Sauerländer, [2025]. - 293 Seiten : 

Illustrationen ; 22 cm 

ISBN 978-3-7373-7565-8   

fest geb. : 19,90 

MedienNr.: 623254 

Nach den Sommerferien im hei-

mischen Australien kehren 

Andrew und seine Zwillingsschwester Dove an ihr amerikani-

sches Internat, die Wickwood Academy, zurück. Der sehr 

introvertierte und labile Andrew stützt sich emotional auf 

seine Schwester. Doch die verhält sich vom ersten Tag an 

abweisend und zieht sich zurück. Andrew findet Halt bei sei-

nem besten Freund Thomas, mit dem zusammen er schon 

seit Jahren düstere Kunstwerke erschafft. Andrew schreibt 

blutige Horrormärchen und Thomas zeichnet die Monster in 

großer Kunstfertigkeit. Als schrullige Außenseiter werden 

beide gemobbt, was Andrew nur noch labiler werden lässt. 

Dann gesteht Thomas seine Gefühle für Andrew, wodurch 

der asexuelle Junge in einen psychischen Ausnahmezustand 

stürzt und seine Monster buchstäblich zum Leben erwachen. 

– Der fantastisch geschriebene und mit düsteren Gestalten 

illustrierte Jugendroman gleicht einem Fiebertraum. Von der 

ersten Seite an herrscht eine bedrohliche Stimmung und 

man wird in Andrews Gedankenwelt gezogen, in der Traum 

und Wirklichkeit immer mehr verschwimmen. Es ist tragisch 

zu lesen, wie Andrew immer mehr abstürzt, bis hin zur 

Selbstverletzung, und bis auf zwei Mitschülerinnen und 

Thomas niemand versucht, ihm zu helfen. – Ein schaurig-

schöner, tragischer Roman, der starke Nerven von den Le-

senden einfordert und darum erst ab 16 Jahren geeignet ist.

 Stefanie Simon 

 

Grimme, Kaja: 

Fräulein Renée und das kartogra-

fische Komplott / Kaja Grimme. - 

1. Auflage - Grevenbroich : Süd-

pol Verlag GmbH, Februar 2026. - 

378 Seiten : Karten ; 21 cm 

ISBN 978-3-96594-378-0   

fest geb. : 20,00 

(ab 14) 

MedienNr.: 755878 

Der junge Caspar Schütze träumt von einem Leben als Dich-

ter und findet per Annonce eine Stelle als Chronist bei der 17

-jährigen Renée Graf. Die junge Frau ist Alleinerbin eines 

Unternehmens und lebt – ungewöhnlich für das Jahr 1908 – 

zusammen mit ihrer ehemaligen Kinderfrau in einer großen 

Villa in Stuttgart. Renées Ziel ist es, ohne Rücksicht auf Si-

cherheit möglichst viele spannende Abenteuer zu erleben, 

damit daraus interessante Geschichten werden können. 

Kaum hat Caspar seine Stelle angenommen, finden die bei-

den in einem alten Haus mitten im Wald die Leiche einer 

jungen Frau, die allerdings kurz nach dieser Entdeckung 

spurlos verschwindet. Natürlich will Renée dieses Rätsel ohne 

Polizei lösen. Ihre ungehemmte Abenteuerlust und Caspars 

übervorsichtiges und zögerliches Handeln führen zu ständi-

gen Reibereien zwischen den beiden, die sich trotzdem im-
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mer wieder zusammenraufen und der Spur des Verbrechens 

bis zur altehrwürdigen Geographischen Gesellschaft Würt-

temberg folgen, deren Mitglieder offensichtlich einiges zu 

verbergen haben. – Im historisch interessanten Setting der 

Jahrhundertwende und einer kartografischen Gesellschaft, 

die in die unheilvolle Geschichte deutscher Kolonialgebiete 

verwickelt zu sein scheint, erzählt die Autorin eine an Wen-

dungen überreiche Kriminalgeschichte mit zwei höchst unge-

wöhnlichen Protagonisten und zahlreichen Nebenfiguren. 

Die sehr komplexe Handlung fordert dazu auf, sich eigene 

Gedanken über Täter und Tatmotiv zu machen. Die sehr di-

vers angelegten Charaktere der beiden Hauptdarsteller sind 

manches Mal leider allzu plakativ angelegt und wirken des-

halb oft eher konstruiert als vielschichtig, machen sie aber für 

junge Leserinnen und Leser interessant. 

 Angelika Rockenbach 

 

Ilisch, Maja: 

Die verborgenen Bilder / Maja 

Ilisch. - Originalausgabe, 1. Aufla-

ge - Hamburg : Verlag Friedrich 

Oetinger, [2026]. - 303 Seiten ;  

22 cm 

ISBN 978-3-7512-0748-5   

fest geb. : 16,00 

(ab 12) 

MedienNr.: 624391 

Die Welt der elfjährigen Frieke liegt in Trümmern, als ihre 

Eltern sich trennen, weil ihr Vater sich in einen Mann verliebt 

hat. Sie muss mit ihrer Schwester und Mutter umziehen und 

ihr Elternhaus soll verkauft werden. Von ihrem Vater will Frie-

ke nichts mehr wissen, den Umzug will sie am liebsten ver-

drängen. Doch dann entdeckt sie beim Renovieren Zeich-

nungen auf der Wand in ihrem Zimmer. Sie findet heraus, 

dass sie durch diese Bilder durch die Zeit reisen kann. Sie 

landet im Jahr 1928 und lernt dort Ilsabeth kennen, die die 

Bilder gezeichnet hat. Als Frieke erfährt, dass auch ihre Mut-

ter sie jahrelang belogen hat, werden die Zeitreisen eine will-

kommene Flucht aus den Gedanken über ihre kaputte Fami-

lie, die neue Wohnung und die Lügen. Sie beginnt ein Dop-

pelleben, in dem Ilsabeth ihre beste Freundin wird, während 

sie ihre ehemals beste Freundin, ihr Schlafbedürfnis und die 

Schulaufgaben vernachlässigt. Ilsabeths Familie nimmt Frieke 

sehr herzlich auf und sie fühlt sich dort willkommen. Es ist für 

sie die heile Familie, die sie selbst nicht mehr hat. Doch dann 

wird sie mit antisemitischen Äußerungen konfrontiert. Um 

nicht verraten zu müssen, dass sie aus der Zukunft kommt, 

schweigt Frieke, obwohl es sich falsch anfühlt. Wie soll sie 

damit umgehen, dass ihre neue beste Freundin judenfeind-

lich ist und Adolf Hitler verehrt? – Ein berührender und sehr 

fesselnder Roman, der kindgerecht auf gesellschaftliche Ent-

wicklungen in der Zeit vor Hitlers Machtergreifung sowie in 

unserer heutigen Zeit eingeht und diese durch das magische 

Element der Zeitreise sehr gekonnt verknüpft. Junge Lesende 

bekommen hier einfühlsam erzählt eine Erklärung dafür, wa-

rum Hitler so viel Zustimmung in der Bevölkerung hatte und 

gleichzeitig ungeschönt demonstriert, wie das Gedankengut 

von damals auch heute noch lebt. – Die Geschichte inspiriert, 

für demokratische Werte und gegen Hass, Ungerechtigkeit 

und Antisemitismus einzustehen. Eine klare Empfehlung 

nicht nur für junge Lesende. Ulla Hittmeyer 

 

Rabinowich, Julya: 

Mo & Moritz / Julya Rabinowich. - 

1. Auflage - München : Hanser, 

2026. - 219 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-446-28589-7   

kt. : 17,00 

(ab 14) 

MedienNr.: 624596 

Als Mo einen Ausbildungsplatz in 

einem noblen Wiener Frisiersalon 

bekommt, da scheint er am Ziel 

seiner Wünsche angekommen. Dann taucht allerdings ein 

viel größerer Wunsch auf in Gestalt von Moritz, Kunde in 

diesem Salon. Mo spürt die enorme Anziehungskraft dieses 

Jungen auf ihn, und als auch Moritz sich zu seiner Liebe zu 

Mo bekennt, scheint sein Leben fast perfekt. Doch da sind 

auch Mos muslimische Wurzeln. Vor allem bei seinem Bruder 

findet er abgrundtiefen Hass auf Homosexuelle und auf Ju-

den – und Moritz ist Jude. Also verstrickt sich Mo immer tie-

fer in Lügen, um mit seinem Freund zusammen sein zu kön-

nen. Zum größten Problem wird dabei sein Bruder, dessen 

Verstrickung in einen geplanten islamistischen Anschlag auf 

ein Konzert von Taylor Swift er entdeckt. Der Konflikt, sich 

zwischen seiner Familie, seinem jüdischen Freund und seinen 

eigenen Wünschen entscheiden zu müssen, droht ihn zu 

zerreißen. Der Konflikt ist am Ende nicht gelöst, aber als Mo 

sich offen zu seiner homosexuellen Orientierung und seinen 

eigenen Wünschen bekennt, gibt es zumindest Hoffnung auf 

ein gutes Ende. Lotte Schüler 
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Schomburg, Andrea: 

Der Biber mag den Otter lieber : 

Reimgeschichten übers Anders-

sein / Andrea Schomburg ; Andre-

a Stegmaier. - Hamburg : Rot-

fuchs, [2025]. - [40] Seiten : far-

big ; 31 cm 

ISBN 978-3-7571-0207-4   

fest geb. : 15,00 

(ab 4) 

MedienNr.: 621249 

Die Lyrikerin Andrea Schomburg dichtet von Tieren, die alle-

samt herrlich anders und unangepasst sind: Braunbär Klaus 

hält keinen Winterschlaf wie die anderen Bären, sondern 

rutscht vergnügt die Schneehänge runter. Wolf Willibald wird 

Vegetarier und lebt friedlich mit den Rehen im Wald. Als die 

Kuckucksfrau Klara Eier selbst ausbrüten und sie nicht in an-

dere Nester legen will, wird sie ausgelacht: „Man legt doch, 

liebe Kuckucksschwester, / sein Kuckucksei in fremde Nes-

ter! / So will's die Kuckuckstradition, / so ist's, so war es im-

mer schon.“ Dennoch zieht sie dreizehn Kuckuckskinder 

groß. – Die fröhlich und farbenfroh bebilderten Verse han-

deln von Tieren, die mutig ihren eigenen Weg gehen und 

sich von Konventionen und Kommentaren anderer nicht ent-

mutigen lassen. Das Buch überzeugt nicht nur mit witzigen 

Paarreimen und Alliterationen, sondern auch mit der wertvol-

len Botschaft: Anderssein ist völlig in Ordnung. Großer Vorle-

sespaß für Kinder ab 4! Melanie Schubert 

 

Trevaldwyn, Harry: 

Die romantischen Tragödien eines 

Drama Kings / Harry Trevaldwyn ; 

aus dem Englischen von Sylvia 

Bieker und [einer weiteren]. - 

Deutsche Erstausgabe, 1. Auflage 

- Hamburg : dragonfly, 2026. - 

318 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-7488-0280-8   

kt. : 16,00 

MedienNr.: 625610 

Patrick, genannt Patch, ist so ziemlich das größte Schau-

spieltalent, das Großbritannien zu bieten hat. So sieht er das 

jedenfalls. Was ihm zu seinem Glück noch fehlt, ist ein fester 

Freund, mit dem er zum Abschlussball gehen kann. Wie 

schön, dass im neuen Schuljahr gleich zwei neue Jungs in die 

Theater-Gruppe kommen. Peter, gutaussehend, sympathisch 

und noch dazu Amerikaner steht schon mal ganz oben auf 

seiner Wunschliste. Ob er auf Jungs steht, ist nicht klar, aber 

wer könnte Patch schon widerstehen? Oder ist der stille Sam 

die bessere Wahl? Zum Glück hat der selbsternannte King 

des Dramas seine beste Freundin Jean an seiner Seite, die ihn 

uneingeschränkt unterstützt, egal wie groß der Fettnapf ist, 

in den er gerade tritt. Denn davon gibt es genügend in die-

ser quirlig verrückten und witzigen Teenager-Romanze, die 

nicht nur queere Liebe, sondern auch die Kraft der Freund-

schaft feiert. Passt nicht nur im Pride-Month in jeden Ju-

gendbuchbestand. Barbara Dorn 

 

 

 

Romane 

Alexander, Stephen: 

Das Bildnis des Oscar Wilde : Ro-

manbiografie / Stephen Alexand-

er. - Originalausgabe, erste Aufla-

ge - Berlin : Insel, [2025]. - 253 

Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-458-64479-8   

kt. : 18,00 

MedienNr.: 754829 

Leben und Werk Oscar Wildes 

(1854-1900) sind in zahllosen 

Publikationen und Adaptionen 

hinreichend dokumentiert. Hier thematisiert der Theaterwis-

senschaftler (geb. 1980) die letzten fünf Jahre des einst we-

gen seiner Sprachgewandtheit frenetisch gefeierten irischen 

Autors zahlreicher Erzählungen, Bonmots, Theaterstücke und 

des Romans „Das Bildnis des Dorian Gray“. Nach der erfolg-

reichen Premiere seines letzten Theaterstücks „Ernst sein ist 

alles“ geriet Wilde 1895 durch üble Verleumdung wegen 

seiner Homosexualität in die Mühlen der Justiz. Stein des 

Anstoßes war die Liebe zu dem viel jüngeren Lord Douglas 

(„Bosie“). In einem entwürdigenden Schauprozess wurde er 

aufgrund zweifelhafter Zeugenaussagen zu zwei Jahren 

Zuchthaus mit Zwangsarbeit verurteilt, was ihm letztendlich 

Gesundheit und das ganze Leben ruinierte. Wilde lebte da-

nach bis zu seinem Tod unter Pseudonym in Paris. In dieser 

Zeit distanzierte auch Bosie sich von ihm. Durch den Fokus 

auf die kurze Zeitspanne und das Genre der erzählerisch 

freien Romanbiografie kommt auch die unsäglich heuchleri-

sche Prüderie der Viktorianischen Zeit in England verstärkt 

zur Geltung. Vor diesem Hintergrund und der Tatsache, dass 

gegenwärtig weltweit sexuell anders orientierte Personen-
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gruppen wieder vermehrt Repressionen ausgesetzt sind, 

empfiehlt sich das spannend geschriebene Buch für einen 

breiten Leserkreis. Barbara Riedl 

 

Daas, Fatima: 

Spiel das Spiel : Roman / Fatima 

Daas ; aus dem Französischen von 

Sina de Malafosse. - Berlin : claas-

sen, [2026]. - 190 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-546-10160-8   

fest geb. : 23,00 

MedienNr.: 624663 

Kayden, ein junges Mädchen mit 

algerischen Wurzeln, wohnt zu-

sammen mit ihrer Mutter und 

ihrer Schwester in den Banlieues von Paris. Der Vater hat sich 

früh der Verantwortung entzogen. Kayden und ihr Freundes-

kreis besuchen ein Gymnasium, eine ZEP (abgekürzt für 

„Zone d‘Education Prioritaire“, eine Schule in einem sozial 

schwachen Viertel). Die Jugendlichen interessieren sich für 

Musik, Mode und Sport, weniger für den Unterricht, und sind 

auf der Suche nach sexueller Orientierung. Sami macht eine 

duale Ausbildung zum Friseur, Nelly brennt für die Leichtath-

letik, Djenna kämpft gegen soziale Ungerechtigkeit und Kay-

den liebt das Schreiben. Als die neue Französischlehrerin 

Madame Garance Fontaine einen Text von Kayden liest, fängt 

sie an, das Talent des Mädchens zu fördern. Plötzlich interes-

siert sich das Mädchen für den Unterricht. Ihre Noten verbes-

sern sich und die Schule schlägt eine Bewerbung an einer 

Elitehochschule vor. Madame Fontaine bereitet Kayden auf 

die Aufnahmeprüfung vor. Kayden entwickelt Gefühle für ihre 

Lehrerin, beide schreiben sich regelmäßig Nachrichten. Erst 

spät begreift Kayden, dass Madame Fontaine nach anderen 

Regeln spielt als sie selbst. – Daas fragt nach den Regeln des 

Milieus, aus dem wir kommen und erzählt von den Schwie-

rigkeiten eines Aufstiegs. Ihr Coming-of-Age-Roman thema-

tisiert Rassismus, aber auch Solidarität in Familie und Freun-

deskreis, sowie queere Beziehungen. Die tagebuchartigen 

Texte, die Kayden zur Selbstvergewisserung schreibt, sind 

kursiv gedruckt. Große Empfehlung! Susanne Emschermann 

 

Darida, Muri: 

King Cobra : Roman / Muri Dari-

da. - Originalausgabe - München : 

dtv, [2026]. - 286 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-423-28518-6   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 625111 

Lazi ist in Deutschlands Westen 

aufgewachsen. Über die früheste 

Kindheit in Ungarn ist ihm nicht 

mehr viel gegenwärtig, aber die 

Geschichte vom Großvater András, der nach dem Ungarnauf-

stand 1956 das Land verließ, nach Argentinien auswandern 

wollte, aber nur bis Eppingen in Süddeutschland kam. Und es 

geht um das Gewehr des Großvaters, das seitdem nicht mehr 

auffindbar ist. Lazi fahrt nun in die ungarische Kleinstadt, um 

das Gewehr aufzuspüren und auch um Rache zu üben. Aber 

dort angekommen erweist sich das Unterfangen mehr als 

schwierig. Die Verwandtschaft ist zugeknöpft. Bis auf eine 

Tante sind alle schweigsam nach dem Motto, dass man die 

alten Geschichten besser nicht wieder aufwärmt. Lazi wird 

aber auch aufgrund seiner queeren Lebensart abgelehnt. 

Seine seelische und auch körperliche Veränderung verhin-

dern eine Annäherung; abgesehen von der Tante Mónika, die 

ihn versteht und gegen den Rest der Verwandtschaft vertei-

digt, findet sein Unterfangen kein Verständnis. Es gibt zwar 

viele Zusammenkünfte, die mit viel Alkohol einhergehen, 

aber das familiäre Schweigen bleibt bestehen. Für Lazis Ra-

chegefühle gibt es kein Verständnis, für Großvaters Rehabili-

tierung bleibt kein Raum, und dessen Gewehr ist auch nicht 

aufzufinden. Lazi und seine transidente Einstellung wird von 

der Gesellschaft, von Ausnahmen abgesehen, abgelehnt. Der 

Rachegedanke gerät aufgrund der Umstände auch immer 

mehr in den Hintergrund. – Der Erstlingsroman fällt neben 

der eigenwilligen Thematik durch die präzise, oft bildhafte 

Sprache und das gefühlvolle Schildern der besonderen Le-

bensentwürfe von häufig ausgegrenzten Menschen auf. Muri 

Darida selbst ist wohl auch der queeren Community zuzu-

rechnen; nicht zuletzt deshalb gelingen die besonderen Dar-

stellungen vielleicht so eindringlich gut. Eine auffällige Ge-

schichte, die einer größeren Lesegemeinschaft nur teilweise 

gefallen dürfte. Zurückhaltend empfohlen. Erwin Wieser 
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Fingerle, Maddalena: 

Mit deinen Augen : Roman / 

Maddalena Fingerle ; aus dem 

Italienischen von Viktoria von 

Schirach. - 1. Auflage - München : 

Luchterhand, [2025]. - 221 Seiten ; 

20 cm 

ISBN 978-3-630-87798-3   

fest geb. : 22,00 

MedienNr.: 755123 

Die 29-jährige Gaia wird von ihrer 

großen Liebe Veronica verlassen. Völlig verzweifelt versucht 

sie, den Schmerz dadurch zu ertragen, dass sie die Persön-

lichkeit Veronicas zu imitieren versucht, sie rasiert sich eine 

Glatze, um eine Perücke tragen zu können, sie verkauft ihre 

alte Einrichtung und ihren wertvollen Schmuck, sie hat sogar 

abstoßenden Sex mit einem von Veronicas Ex-Lovern. Zu 

diesem Liebesschmerz kommt auch noch der alte und tief-

greifende Konflikt mit ihrer kaltherzigen, snobistischen Fami-

lie, der sie weiter in einen Identitätsverlust treibt. – Auch 

wenn manchmal all diese Versuche einer Metamorphose 

etwas übertrieben konstruiert zu sein scheinen, zieht der 

Roman die Leserin oder den Leser sofort in seinen Bann, er 

ist ganz anders als viele Titel, die die tatsächliche oder ver-

meintliche „Selbstfindung“ zum Thema haben. Die kon-

zentriert dichte Sprache und der schnörkellose Stil mit seinen 

kurzen, manchmal schon rap-ähnlichen Passagen beeindru-

cken ab der ersten Zeile, eine tolle Leistung auch der Über-

setzerin Victoria von Schirach. – Der zweite Roman der 

Deutsch-Italienerin Maddalena Fingerle wird inzwischen auch 

vom Feuilleton hochgelobt, ein spannender Pageturner der 

ganz besonderen Art und eine uneingeschränkte Empfeh-

lung! Michael Sanetra 

 

Garnier, Kea von: 

Restsommer : Roman / Kea von 

Garnier. - 1. Auflage - München : 

Blessing, 2026. - 399 Seiten ;  

21 cm 

ISBN 978-3-89667-785-3   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 624142 

Als Sohn des örtlichen Bestatters 

muss der sechzehnjährige Domi-

nik daheim immer wieder mit 

anpacken, besonders, seit seine Mutter die Familie verlassen 

hat. Sein Leben scheint vorgezeichnet: Berufsschule im Nach-

barort, Einstieg in den Familienbetrieb, nie wirklich über die 

Grenzen des kleinen Dorfs hinauskommen. Doch als Biff mit 

seiner Familie aus Berlin in die Nachbarschaft zieht, ist Domi-

nik von dessen lässiger, weltgewandter Art sofort gebannt. 

Die beiden kommen sich langsam näher, doch angesichts 

von Dominiks familiären Zwängen und der homophoben 

Haltung von Biffs gewalttätigem Vater scheint eine gemein-

same, ungezwungene Zukunft in weiter Ferne. – 

„Restsommer“ fängt die Stimmung der frühen 2000er Jahre 

in einem kleinen Dorf in der niedersächsischen Provinz bild-

haft ein. Gefühlvoll beschreibt die Autorin, wie der Protago-

nist seine sexuelle Orientierung entdeckt, seinen Lebensent-

wurf hinterfragt und neue Pfade beschreitet. Sehr gerne zu 

empfehlen! Marlene Knörr 

 

Gmeinwieser, Anja: 

Wir Königinnen : Roman / Anja 

Gmeinwieser. - Berlin : Berlin Ver-

lag, [2026]. - 219 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-8270-1528-0   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 625422 

Auf dem Papier führt die Ich-

Erzählerin ein erfülltes Leben, mit 

einem gut bezahlten Job und 

einem verständnisvollen Partner, 

doch in der Realität fühlt sie sich 

davon zunehmend entfremdet. Um wieder zu sich zu finden, 

bricht sie allein zu einer mehrtägigen Wanderung durch die 

norditalienischen Alpen auf, nur um bald ohne Vorräte und 

Handy nach Orientierung inmitten verlassener Dörfer zu su-

chen. Schließlich wird sie von Anna mitgenommen, einer 

LKW-Fahrerin, die 24 Kühe von Frankreich in die Türkei trans-

portiert. Obwohl Anna regelmäßig nicht pünktlich bezahlt 

wird, am Existenzminimum lebt und für eine Tochter sorgen 

muss, strahlt sie eine Art resignierte Zufriedenheit aus. Statt 

am ersten Bahnhof auszusteigen, begleitet die Ich-Erzählerin 

Anna auf ihrer Fahrt durch Hitze, Schmutz und Tierleid bis an 

den Rand der EU. – Die Fahrt durch halb Europa bei über 35 

Grad und wenig echten Rastmöglichkeiten bringt die Insas-

sen des LKWs an ihre Grenzen und wirft ein kritisches Licht 

auf ein System, in dem solche Erwägungen keine Rolle spie-

len. So nahe sich die beiden Frauen auf dieser Fahrt kom-

men, so fern bleiben sie sich doch in ihren jeweils eigenen 

Realitäten. Ein intensiver Roman, für größere Bestände zu 

empfehlen. Marlene Knörr 
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Hewitt, Seán: 

Öffnet sich der Himmel / Seán 

Hewitt ; gelesen von Julian Greis ; 

deutsche Übersetzung : Stephan 

Kleiner. - Ungekürzte Lesung - 

Hamburg : audiolino, [2025]. -  

1 mp3-CD (circa 461 min) 

Aus dem Englischen übersetzt 

ISBN 978-3-86737-460-6  mp3-CD : 19,90 

MedienNr.: 623781 

Das Leben des 16-jährigen James ist ziemlich normal und 

nicht besonders spannend: er wächst in einfachen Verhältnis-

sen in einem englischen Dorf auf. Sein kleiner Bruder ist 

krank und bekommt einen Großteil der Aufmerksamkeit der 

Eltern. In der Schule ist James ein Außenseiter. In den Ferien 

soll er – auch auf Drängen der Eltern – einen Job überneh-

men und frühmorgens die Milch im Ort ausfahren. Dabei 

lernt er den wenig älteren Luke kennen, der ihn beinahe ma-

gisch anzieht. Die Faszination für Luke scheint keine Grenzen 

zu kennen. James hat keinerlei Erfahrungen mit Liebe und 

Sexualität, doch Männer und Jungs und natürlich vor allem 

Luke interessieren ihn. Die Pubertät weckt Wünsche und Lust. 

Doch wie kann er sich dem Angebeteten nähern, zeigt der 

doch wenig Interesse? Wie weit mag James gehen, mit wem 

kann er seine Gedanken teilen und wie kann es gelingen, 

über den eigenen Schatten zu springen? – Seán Hewitts Ro-

mandebüt wird gefeiert und ist erfolgreich: ein Jugendlicher 

nähert sich seiner Identität, seiner Lust und möchte sich aus-

probieren. Die ungekürzte Lesung mit Schauspieler Julian 

Greis dauert beinahe acht Stunden und manches Mal wartet 

man nur darauf, dass sich James endlich öffnen und offenba-

ren kann. Eine besondere Geschichte des Erwachsenwerdens.

 Felix Stenert 

 

Koe, Amanda Lee: 

sister snake / Amanda Lee Koe ; 

aus dem Englischen von Zoë Beck. 

- 1. Auflage - Hamburg : Cultur-

books, 2026. - 325 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-95988-252-1   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 625560 

Vor über 400 Jahren haben sich 

die beiden chinesischen Schlan-

gengeister Bai Suzhen und 

Xiaoqing kennen und wie Schwestern lieben gelernt. Von der 

Menschenwelt fasziniert, verwandeln sie sich in junge Frauen 

und leben fortan unter den Menschen. Aber ihre unter-

schiedlichen Lebensvorstellungen bringen sie irgendwann 

auseinander. Xiaoqing, die sich nun Emerald nennt, will das 

Leben in vollen Zügen genießen und lebt heute im quirligen 

New York. Suzhen ist eine erfolgreiche Geschäftsfrau mit 

einem riesigen Vermögen und hat sich nach Singapur zu-

rückgezogen, wo sie die angepasste Ehefrau des konservati-

ven Bildungsministers ist. Als Emerald in Schwierigkeiten 

gerät, holt Su sie nach Singapur. Dort eckt die vorlaute Eme-

rald in der feinen Gesellschaft überall an und zieht lieber mit 

Sus Bodyguard Tik um die Häuser, als sich anzupassen. Als 

Emerald erfährt, dass Su schwanger ist und Emeralds besten 

Freund ermordet hat, um dieses Geheimnis zu schützen, zer-

bricht ihre jahrhundertealte Schwesternschaft. – Die faszinie-

rende und kluge Neuerzählung der chinesischen Legende 

über die weiße Schlange steckt voller Überraschungen und 

aktueller Themen. Queere Lebensweisen in der starren asiati-

schen Gesellschaft und weibliche Selbstbestimmung werden 

genauso angesprochen wie Familie, Freundschaft, Ängste 

und Mut, für die eigene Freiheit einzustehen. Ein toller Ro-

man, der aufhorchen lässt. Stefanie Simon 

 

Kühmel, Miku Sophie: 

Hannah / Miku Sophie Kühmel. - 

Frankfurt am Main : S. FISCHER, 

[2025]. - 297 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-10-397492-8   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 623497 

Berlin und Den Haag in den zwan-

ziger Jahren: So wie die Kunstwer-

ke der Hannah Höch, sie war eine 

Malerin und Collagekünstlerin des 

Dadaismus, so liest sich auch die-

ser Roman: Er mutet an wie eine Collage aus Erzählstücken, 

Gesprächsfragmenten, Briefen und Notizen, die als Gesamt-

kunstwerk einen Einblick in neun intensive Sommer im Leben 

der Hannah Höch schildern, in denen sie mit der niederländi-

schen Autorin Til Brugman liiert war. Die beiden lebten ge-

meinsam in Den Haag und bewegten sich zu einer Zeit, in 

der in Deutschland der Nationalsozialismus erstarkte, in den 

Künstlerkreisen des Dadaismus und des Konstruktivismus. So 

wurden Piet Mondrian und Kurt Schwitters zu guten Freun-

den, denen man als Handelnde in diesem biografisch ge-

prägten Roman begegnen kann. – Miku Sophie Kühmel hat 

sich intensiv mit Hannah Höch auseinandergesetzt und ver-

steht es, auf eine oftmals amüsante Weise die Liebesbezie-

hung von Hannah und Til und den Zeitgeist der zwanziger 

Jahre des letzten Jahrhunderts zum Leben zu erwecken. Vor 
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allem kunstinteressierten Lesenden und LiebhaberInnen von 

biografischen Romanen empfohlen. Kirstin Kreis 

 

Kumm, Ann-Christin: 

Ultramarin : Roman / Ann-Christin 

Kumm. - 1. Auflage - München : 

Hanser Berlin, 2026. - 223 Seiten ; 

21 cm 

ISBN 978-3-446-28675-7   

fest geb. : 23,00 

MedienNr.: 624113 

Rafael, genannt Raf, und seine 

Schwester Sophie verlieren mit 

acht Jahren ihre Mutter. Ihr Vater 

schweigt sich in sein Witwersein 

hinein und überlässt die Kinder sich selbst, beaufsichtigt von 

Au-Pair-Mädchen. In der Schule treffen sie später auf Lou, 

der nach der Trennung seiner Eltern allein durchs Leben mä-

andert. Die drei gehen eine Zweckgemeinschaft ein. Lou 

sorgt dafür, das Raf morgens pünktlich zu Schule kommt, 

und erhält im Gegenzug Nachhilfe. Bis zum Abitur geht das 

so, inzwischen sind Raf und Lou ein sehr ungleiches Paar, 

probieren sich sexuell aneinander aus, profitieren vom Geld 

der Geschwister. Diese nehmen Lou, kostenfrei, gegen Kü-

chen- und Haushaltsdienstleistungen, jährlich mit in den 

Sommerurlaub. Während sich die Geschwister in ver-

schiedensten Studienfächern ausprobieren, Sophie gegen 

den Klimawandel kämpft, startet Lou eine Bäckerausbildung. 

Die Ungleichheit auf nahezu allen Ebenen eskaliert erneut 

beim aktuellen Urlaub im alten Ferienhaus der Familie. Raf 

weitet seine sexuelle Befriedigungsaktivitäten auch auf Nora 

aus, die mitreisende Freundin seiner Schwester. Auch 

dadurch probiert er Machtoptionen aus und manipuliert 

Lous Sehnsucht nach einer stabilen Beziehung. Bei dem Ver-

such, Nora aus dem Weg zu schaffen, kann diese sich zur 

Wehr setzen, Raf kommt zu Tode. – Der Erstling Ann-Christin 

Kumms zeichnet das Bild der Suche nach einer heilen Welt 

durch emotional verwahrloste Jugendliche. Geld und äußere 

Fülle helfen nicht, sondern potenzieren die Leere. Die sprach-

liche Härte des Textes entspricht der Schwere des dargestell-

ten Stoffes. Rolf Pitsch 

 

Lynch, Claire: 

Familiensache : Roman / Claire 

Lynch ; aus dem Englischen von 

Bernhard Robben. - 1. Auflage - 

München : Penguin Verlag, 

[2025]. - 253 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-328-60426-6   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 623315 

Heron ruft seine Tochter Maggie, 

die mit Mann und Kindern in der 

Nähe lebt, täglich an, aber er erzählt ihr nicht von seiner 

Krebsdiagnose und auch nicht die Wahrheit über ihre Mutter 

Dawn. Als Maggie vier Jahre alt war, lernte Dawn Hazel ken-

nen und lieben und entdeckte plötzlich, dass sie nicht nur für 

die Familie mit Mann und Kind da war, sondern auch eigene 

Wünsche und Vorstellungen hatte. Die Geschichte wird in 

zwei Zeitebenen erzählt: 1982 und 2022. Dawn fühlt sich in 

ihrer Liebe zu Hazel endlich lebendig. Sie muss mit ihrem 

Mann reden, den sie geheiratet hat, „weil man das damals 

von ihnen erwartete“. Heron ist wütend, angeekelt und sucht 

Rat bei einem Anwalt, der ihm sagt, dass er bei einer Schei-

dung das Sorgerecht bekommen wird, da die Unzucht der 

Mutter eine Gefährdung des Kindeswohls darstellt. Die Ver-

handlung vor Gericht endet für Dawn in einer Katastrophe; 

sie ist verzweifelt, da ihr jeder Umgang mit ihrer Tochter ver-

wehrt wird. Maggie wächst allein mit ihrem Vater auf, der ihr 

sagt, die Mutter habe sie verlassen. Erst vierzig Jahre später, 

als Heron im Sterben liegt, erfährt Maggie die Wahrheit, dass 

ihre Mutter noch lebt und ihr Kind Maggie nie vergessen hat. 

– Der Roman liest sich spannend, die Situation von Frauen 

wie Dawn, die geglaubt haben, dass es besser ist, wenn ihre 

Kinder sie vergessen, wird auf emotionale Weise geschildert, 

auch die Zweifel des Vaters. Die Diskriminierung lesbischer 

Mütter, die in Angst um den Verlust des Sorgerechts ihrer 

Kinder lebten, hat bis Ende des 20. Jh. bestanden. Ein wichti-

ges Thema, sehr einfühlsam dargestellt. Ileana Beckmann 
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Schefé, Victor: 

Zwei, drei blaue Augen : Roman / 

Victor Schefé. - München : dtv, 

[2025]. - 467 Seiten ; 22 cm 

ISBN 978-3-423-28514-8   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 623467 

Victor alias Tassilo (*1968) wächst 

allein mit seiner parteitreuen 

Mutter, Journalistin beim DDR-

Rundfunk, in Rostock auf. Schon 

früh in Kindergarten und Schule 

entwickelt er, auch in Oppositionshaltung zu Mutter und 

Oma, eine ausdrückliche Freiheitssehnsucht, die er sich einzig 

vom erfolgreich betriebenen Leistungssport beschneiden 

lässt. Geistige Nahrung erhält er in der evangelisch gepräg-

ten Friedensbewegung, ersten Erfahrungen in der Schauspie-

lerei sowie bei vielen, meist unerlaubten Reisen nach Berlin 

und ins befreundete Ausland. Die staatliche Tabuisierung 

seiner gelebten Homosexualität trägt ein Übriges zur Distan-

zierung bei. Unterstützt von einem westdeutschen Freundes-

kreis entwickelt und verfestigen sich seine Ausreisewünsche, 

die 1986 Realisierung finden. In der Zeit bis „begleitet“ ihn 

seit 1984 die Staatssicherheit engmaschig, teilweise auf Bit-

ten und mit Unterstützung der Mutter. Kurze Zeit nach der 

Ausreise wird eine schwere Krebserkrankung diagnostiziert, 

OP und Chemo verlaufen erfolgreich, Lebens- und Freiheits-

willen sind nachfolgend entscheidende Genesungstreiber. 

Die deutsche Wiedervereinigung und der Erfolg beim ersten 

Bühnenstück bringen dann auch eine Versöhnung mit der 

Mutter. – Der bekannte Schauspieler präsentiert in seinem 

Erstlingswerk eine stark dokumentarische Autobiografie mit 

im letzten Teil erzählerischen Stärken. Die ersten 350 Seiten 

sind gespickt mit Zeitzeugnissen zum Leben als DDR-

Jugendlicher, der Relevanz von Texten in Literatur und Musik 

„aus dem Westen“, seiner Sexualität und Dokumenten der 

Staatssicherheit, in die Schefé eigentlich „nicht reingucken“ 

möchte. – Als erinnerndes Zeugnis für die Kleinteiligkeit der 

Überwachung in der DDR und für die menschliche Freiheits-

liebe gegen viele Widerstände empfohlen. Rolf Pitsch 

 

Schmitt, Caroline: 

Monstergott : Roman / Caroline 

Schmitt. - Berlin : park x ullstein, 

[2025]. - 268 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-98816-054-6   

fest geb. : 23,00 

MedienNr.: 623838 

Esther und Ben sind beide in einer 

christlichen Freikirche aufgewach-

sen und waren dort immer glück-

lich. Doch in letzter Zeit kommen 

bei den beiden Zweifel auf, mit 

denen sie ganz unterschiedlich umgehen. In kurzen und 

prägnanten Sätzen erzählt Caroline Schmitt die Geschichte 

der Geschwister. Dadurch wirken die Charaktere sehr nahbar 

und die Geschichte bekommt eine Dynamik, die es schwer 

macht, das Buch aus der Hand zu legen. Auf den ersten Blick 

wirkt die gesamte Gemeinde sehr freundlich, erst nach und 

nach schimmert durch, welche extremen Meinungen vertre-

ten werden. Die Autorin arbeitet hier sehr gut heraus, mit 

welchen Methoden Personen Schuld eingeredet wird, um so 

die Gemeindemitglieder auf Spur zu halten. Die aufgeworfe-

nen Themen wie Sexualität, die Rolle von Frauen in der Kir-

che und die Auslegung der Bibel werden ausführlich bearbei-

tet, allerdings nicht auf eine neuartige Weise. Das Buch be-

sticht vor allem durch die gute Recherche, die hineingeflos-

sen sein muss, um die Lebensrealität von Christen in Freikir-

chen so detailliert abzubilden. Deshalb stellt es trotz der teils 

einseitigen thematischen Behandlung eine große Leseemp-

fehlung dar. Agnes Schmidtner 

 

Shattuck, Ben: 

Die Geschichte des Klangs / Ben 

Shattuck ; aus dem Englischen 

von Dirk van Gunsteren. - 1. Auf-

lage - München : Hanser, 2025. - 

103 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-446-28424-1   

fest geb. : 20,00 

MedienNr.: 622560 

Lionel, ein Farmerssohn aus Ken-

tucky, studiert Gesang am New 

England Conservatory in Boston. 

In einer Bar lernt er 1916 David kennen, der Komposition 

studiert. Die beiden Musiker werden ein Paar. Nach dem 

Ersten Weltkrieg kehrt David äußerlich unversehrt, aber psy-

chisch angeschlagen aus Europa zurück. Den Sommer 1919 
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verbringen die jungen Männer im ländlich geprägten Nord-

osten der USA, wo sie mit Hilfe eines Phonographen Volks-

lieder aufzeichnen. Es sind Balladen und Melodien, die Ge-

schichten aus dem Leben der einfachen Leute erzählen und 

die für Lionel und David in Lieder gefasste Gefühle sind. Die 

im Krieg erlittenen Traumata machen David zu schaffen. Er-

folglos versucht er, sie zu verdrängen, bricht den Kontakt zu 

Lionel ab, heiratet und stirbt kurze Zeit später. Die verschol-

len geglaubten Wachszylinder mit den Aufnahmen gelangen 

nach vielen Jahren über Umwege in Lionels Besitz und we-

cken die Erinnerung an die mit David verbrachte Zeit. – „Die 

Geschichte des Klangs“ ist ein poetischer Roman über die 

Rätsel der menschlichen Seele, über die Vergänglichkeit der 

Liebe und die Magie der Musik. Sehr gern empfohlen. 

 Gertrud Plennert 

 

Sigusch, Res: 

Unbegründete Ängste : Roman / 

Res Sigusch. - Berlin : Berlin Ver-

lag, [2026]. - 235 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-8270-1531-0   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 755644 

Christian, Ende 20, Fitnesstrainer 

und schwul, lebt als Single in 

einer sächsischen Kleinstadt. Ob-

wohl er äußerlich ein attraktiver 

Kerl mit Ausstrahlung und durch-

trainiertem Body ist, plagen ihn innerlich Unsicherheit, 

Selbstzweifel und innere Ängste. Er ist nicht nur auf der Su-

che nach dem Lebenspartner, sondern auch nach einer Ori-

entierung in einer kleinstädtischen Gesellschaft, die selbst 

irgendwie in Auflösung zu sein scheint. Als ein Tierheimhund, 

den er ausführen soll, ums Leben kommt, verstärken sich 

seine Panikattacken und seine generalisierte Angststörung. 

Obwohl er im Fitnessstudio, in dem er arbeitet, eine Reihe 

netter Kollegen und einen fürsorglichen Chef hat, zieht er 

sich immer mehr in sich zurück. Nur mühsam lernt er, seine 

Ängste zu bewältigen und zwischen eingebildeten und rea-

len Gefahren wie der Bedrohung durch rechte Gewalt und 

der Zerstörung der Natur zu unterschieden. Und findet so 

am Ende des Buches allmählich zu seinem wahren Selbst. – 

Mit viel subtiler Empathie, einer guten Portion Humor und 

satter Menschenkenntnis präsentiert Res Sigusch, selbst non-

binäre Person, diese Geschichte einer individuellen Entwick-

lung und wirft gleichzeitig treffende Schlaglichter auf die 

Verhältnisse in einer ostdeutschen Kleinstadt, die stellvertre-

tend ist für viele Gemeinden im Osten, die sich irgendwie im 

Stich gelassen fühlen. – Allen Büchereien zu empfehlen. 

 Günter Bielemeier 

 

Zink, Nell: 

Sister Europe : Roman / Nell Zink ; 

aus dem Englischen von Tobias 

Schnettler. - Deutsche Erstausga-

be - Hamburg : Rowohlt, Juni 

2025. - 268 Seiten ; 21 cm 

ISBN 978-3-498-00736-2   

fest geb. : 24,00 

MedienNr.: 754728 

Berlin im Vorfrühling 2023. Bei 

einer Preisverleihung im Hotel 

Interconti treffen ungewöhnlich 

diverse Figuren aufeinander. Der arabische Autor Masud al-

Huzeil, der an diesem Abend ausgezeichnet werden soll, 

begegnet dort seinem Freund Demian, einem Kunstkritiker, 

sowie dem homosexuellen arabischen Prinzen Radi, dem 

halbamerikanischen Kleinverleger Toto und dessen deutlich 

jüngerem Internet-Date Avianca. Ebenfalls anwesend sind 

Demians Freundin Livia und ihr Pudel Mephisto. Nach einer 

eher langweiligen Zeremonie und einem Galadinner im ehe-

mals noblen, nun leicht heruntergekommenen Hotel, bege-

ben sich die ungleichen Charaktere auf einen nächtlichen 

Spaziergang durch den Tiergarten. Hinzu stößt nach einem 

missglückten Auftritt als Stricherin auf der Kurfürstenstraße 

Demians 15-jährige Trans-Tochter Nicole, die mal Kilian hieß. 

Nicole möchte als Frau leben und verliebt sich prompt in den 

Prinzen Radi. Verfolgt wird die Gruppe vom Kriminalpolizis-

ten Klaus, der verbotene Aktivitäten wittert. Im weiteren Ver-

lauf entspinnen sich intelligente, witzige und tiefgründige 

Dialoge über Identität, Liebe, Begehren, Einsamkeit, Alltags-

absurditäten und Wokeness. Die ziemlich schrägen Vögel 

verstricken sich in allerlei Irrungen und Wirrungen, aber am 

Ende finden sich die, die zusammenpassen, und auch jene, 

die es nicht tun, finden ihren eigenen Platz. – Der Roman der 

in Kalifornien geborenen und in Berlin lebenden Autorin wid-

met sich den existenziellen Fragen unserer Zeit. Mit Feinge-

fühl und ironischem Blick lässt Zink die Leserinnen und Leser 

teilhaben an den pointierten Debatten einer Zufallsgemein-

schaft über seelische und gesellschaftliche Zwiespalte, Identi-

tät und Zugehörigkeit. Nach einem etwas holprigem Einstieg 

entwickelt der Roman zunehmend erzählerische Dynamik 

und entfaltet sich zu einem scharfsinnigen, eigenwilligen und 

unterhaltsamen Lesevergnügen voller Witz, Tiefgang und 

sprachlicher Originalität. Günther Freund 
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Sachbücher 

Popov, Maria: 

Kein Bock Club : warum wir auch 

mal keine Lust auf Sex haben / 

Maria Popov. - 1. Auflage - Köln : 

kiwi space, 2025. - 305 Seiten ; 22 

cm 

ISBN 978-3-462-01014-5   

kt. : 18,00 

MedienNr.: 622786 

Wer gilt als asexuell? Jemand, der 

keinen Sex will oder keine Lust auf 

Sex hat? Ja, aber noch viel mehr. Maria Popov hat als Mode-

ratorin für das YouTube-Format „Funk“ von ARD und ZDF 

bereits über Sexualität und queere Themen gesprochen und 

informiert. In ihrem Buch nun geht es um das Spektrum Ase-

xualität, zu dem nicht nur Menschen gehören, die überhaupt 

keine Lust auf Sex haben, sondern auch sogenannte grau- 

und demisexuelle Menschen, die kaum Interesse haben oder 

erst bei einer tiefen emotionalen Bindung sexuelle Anzie-

hung empfinden. Popov erklärt Begrifflichkeiten und soziale 

Zusammenhänge, erzählt Persönliches und weist auf Diskri-

minierung hin. Sie gibt vielschichtige Einblicke, zitiert Wis-

senschaftler, Sexualtherapeuten und viele mehr. Sie hat eine 

klare Meinung zu vielen Bereichen, mit denen nicht jede Le-

serin und jeder Leser einverstanden sein muss, aber die im-

mer überlegenswert sind. Auf jeden Fall ein Thema, zu dem 

man bisher kaum Informationen finden konnte. Empfohlen 

für ausgebaute Bestände. Ruthild Kropp 

 

Schedlmayer, Nina: 

Hitlers queere Künstlerin : Stepha-

nie Hollenstein - Malerin und Sol-

dat / Nina Schedlmayer. - 1. Aufla-

ge - Wien : Paul Zsolnay Verlag, 

2025. - 300 Seiten : Illustrationen 

(teilweise farbig) ; 21 cm 

ISBN 978-3-552-07512-2   

fest geb. : 28,00 

MedienNr.: 623221 

Darauf haben viele Leser:innen von 

Künstlerbiografien und zeitge-

schichtlichen Essays gewartet. Stephanie Hollenstein, lesbi-

sche Malerin und überzeugte Nationalsozialistin aus dem 

Vorarlberg (1886-1944) wird in Nina Schedlmayers glänzen-

der Biografie im Kontext von Familie, Ideologie, Kunstimpuls 

und versteckter Homosexualität vorgestellt. Aus einfachen, 

dörflichen Verhältnissen stammend – im Unterschied zu den 

meisten ihrer Malerkolleginnen – erfährt sie in der Münchner 

Boheme die Ausbildung ihres Talents und die ersten Lie-

beserfahrungen als homosexuelle Frau. Zugleich entwickelt 

sie eine esoterische, antisemitische Denkweise, die sie später 

in die in Österreich noch verbotene NSDAP führt. Als Künst-

lerin reüssierend, die Frauenbeziehungen insgeheim fortfüh-

rend, erarbeitet Hollenstein sich ein Netz wichtiger Beziehun-

gen, das im nationalsozialistischen Österreich (der 

„Ostmark“) sie als treue Parteigenossin trägt. – Aufschluss-

reich, voller gut recherchierter Details und zugleich auf die 

Frage nach den Bedingungen konzentriert, unter denen eine 

queere und talentierte Künstlerin sich aus Überzeugung dem 

Nationalsozialismus hingibt, hat die Kunsthistorikerin Sched-

lmayer nicht nur eine herausragende Biografie geschrieben, 

sondern im Eingehen auf aktuelle Stellungen queerer und 

antisemitischer Positionen ein brandaktuelles Buch vorgelegt. 

Dass ein Interviewausschnitt mit der lesbischen Vorsitzenden 

der AfD, Reflexionen zu unterschiedlichen Positionen anderer 

queerer Künstlerinnen und des Kunstmarkts darin Platz fin-

den, ist für die Leser:innen von großem Nutzen. – Fern der 

historisch abgeschlossenen Betrachtung queerer Künstler im 

Nationalsozialismus fordert das Buch die heutige, differen-

zierte und kritische Auseinandersetzung mit rechtsradikalem 

Denken und ihren Protagonisten heraus. Beständen, deren 

Leser:innen für Kunst, Politik und Genderfragen offen sind, 

sei dieses Werk nachdrücklich empfohlen. Helmut Krebs 
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